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(54) INNENVERKLEIDUNGSSYSTEM FÜR EIN SCHIENENFAHRZEUG

(57) Die Erfindung betrifft ein Innenverkleidungssys-
tem (20) für ein Schienenfahrzeug, mit wenigstens einem
Innenverkleidungselement, wie ein Paneel (2, 3) oder ein
Formteil. Um Änderungen der Innenausstattung eines

Schienenfahrzeuges einfacher durchführen zu können,
ist das Innenverkleidungselement eine Vielzahl von
gleichartigen Installationsöffnungen (7) aufweist, die in
einer Reihe angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Innenverkleidungssys-
tem für ein Schienenfahrzeug, mit wenigstens einem In-
nenverkleidungselement, wie ein Paneel oder ein Form-
teil.
[0002] Einrichtungsgegenstände von Fahrzeugen, wie
z.B. Tische, Sitze, Schalter oder Displays können zur
Stromversorgung oder Steuerung über Signal- und En-
ergieanschlüsse verfügen, die bei der Installation des je-
weiligen Einrichtungsgegenstandes angeschlossen wer-
den. Sitze können z.B. Steckdosen, Sitzreservierungs-
anzeigen oder Beleuchtungen aufweisen. Einrichtungs-
gegenstände werden dabei entsprechend ihrer Position
im Fahrzeug angeschlossen. Die Leitungen zum An-
schluss eines Einrichtungsgegenstandes im Fahrzeug
werden üblicherweise hinter einer Innenverkleidung, z.
B. in einem Kabelkanal, bis zum Einrichtungsgegenstand
geführt und durch eine Öffnung in der Innenverkleidung
an die Anschlüsse des Einrichtungsgegenstandes her-
angeführt und angeschlossen.
[0003] Die Befestigung von Einrichtungsgegenstän-
den erfolgt üblicherweise direkt am Rohbau des Fahr-
zeuges bzw. am Wagenkasten. Auch für diese Befesti-
gung sind Öffnungen in der Innenverkleidung erforder-
lich, durch welche Befestigungsmittel geführt werden
können.
[0004] Die Position der Anschlüsse bzw. der Befesti-
gung eines Einrichtungsgegenstandes ist von der Posi-
tion des Einrichtungsgegenstandes im Fahrzeug abhän-
gig. Wird die Position eines Einrichtungsgegenstandes
nach seinem Aufbau verändert, ist erneut eine Anpas-
sung der Innenverkleidung erforderlich. Die Innenverklei-
dung muss um den Einrichtungsgegenstand herum ge-
baut werden. Um einen Anschluss eines Einrichtungs-
gegenstandes am Energieversorgungs- und Signallei-
tungen und/oder die Befestigung des Einrichtungsge-
genstandes zu ermöglichen, sind angepasste Innenver-
kleidungselemente zu erstellen.
[0005] Die individuelle Ausgestaltung von Schienen-
fahrzeugen und die Änderungen im Interior von Schie-
nenfahrzeugen, wenn diese an einen veränderten Bedarf
des Schienenfahrzeugbetreibers angepasst werden,
führen folglich zu einem hohen handwerklichen Arbeits-
aufwand.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, Mit-
tel bereitzustellen, um den Aufwand bei dem Einbau ei-
ner Inneneinrichtung eines Schienenfahrzeuges zu ver-
ringern.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Innenverkleidungssystem nach Anspruch 1 gelöst.
Des Weiteren wird die Aufgabe mit einem Wagenkasten
nach Anspruch 5 sowie einem Schienenfahrzeug nach
Anspruch 9 gelöst.
[0008] Ein erfindungsgemäßes Innenverkleidungs-
system umfasst wenigstens ein Innenverkleidungsele-
ment, wie ein Verkleidungspaneel oder ein Formteil, wo-
bei das Innenverkleidungselement eine Vielzahl von

gleichartigen Installationsöffnungen aufweist, die in einer
Reihe angeordnet sind. Die gleichartigen Installations-
öffnungen sind bevorzugt in vorbestimmten Abständen
zueinander angeordnet, die üblichen Abständen von An-
schlüssen und/oder Befestigungen von Einrichtungsge-
genständen in einem Schienenfahrzeug entsprechen.
Auf diese Weise ist es möglich, Einrichtungsgegenstän-
de an anderen Positionen im Fahrzeug zu installieren,
ohne das Innenverkleidungselement anpassen zu müs-
sen oder angepasste Innenverkleidungselemente be-
schaffen zu müssen. Die Anschlüsse und/oder Befesti-
gungselemente der Einrichtungsgegenstände können
stattdessen durch andere Installationsöffnungen an der
passenden Position des Innenverkleidungselements
hindurchgeführt werden.
[0009] Die Installationsöffnungen erstrecken sich ge-
mäß einer bevorzugten Variante der Erfindung in gleich-
bleibenden Abständen über die gesamte Länge des In-
nenverkleidungselementes. Dies ermöglicht eine maxi-
male Flexibilität für die Anordnung von Anschlüssen
und/oder Befestigungen.
[0010] Vorzugsweise weist das Innenverkleidungs-
system eine Vielzahl von Innenverkleidungselementen
auf, die identisch zueinander ausgestaltet sind. Die In-
nenverkleidungselemente können hintereinander anord-
nenbar ausgestaltet sein, sodass die Reihe gleichartiger
Installationsöffnungen sich über benachbarte Innenver-
kleidungselemente hinweg fortsetzt. Somit ist es mög-
lich, im Wesentlichen über die gesamte Länge eines Wa-
genkastens bzw. eines Schienenfahrzeuge Installations-
öffnungen vorzusehen, die eine flexible Anordnung von
Einrichtungsgegenständen ermöglichen.
[0011] Um eine ästhetische Raumgestaltung zu errei-
chen, weist das Innenverkleidungssystem vorzugsweise
wenigstens eine Abdeckvorrichtung zur Abdeckung der
Installationsöffnungen auf. Die Abdeckvorrichtung er-
streckt sich bevorzugt über sämtliche Installationsöffnun-
gen, die nicht in Gebrauch sind. Dabei setzt sich die Ab-
deckvorrichtung vor bzw. nach einer Befestigungsvor-
richtung zur Befestigung eines Einrichtungsgegenstan-
des und/oder einer Anschlussvorrichtung zum Anschluss
eines Einrichtungsgegenstandes fort. Zur Anpassung
der Länge der Abdeckvorrichtung kann diese in ihrer Län-
ge variierbar ausgestaltet sein. Dazu ist die Abdeckvor-
richtung insbesondere teleskopierbar oder zuschneidbar
ausgestaltet. Alternativ oder zusätzlich kann die Abdeck-
vorrichtung Sollbruchstellen aufweisen, die eine einfa-
che Kürzung, Öffnung oder Unterbrechung der Abdeck-
vorrichtung ermöglichen. Mit einer solchen Abdeckvor-
richtung ist eine Abdeckung der Installationsöffnungen
möglich, ohne dass Innenverkleidungselemente als
Ganzes verändern zu müssen. Die Anpassung der In-
nenverkleidung ist vielmehr auf die Abdeckvorrichtung
beschränkt.
[0012] Die Installationsöffnungen des Innenverklei-
dungselements sind bevorzugt randseitig angeordnet.
Dabei sind die Installationsöffnungen insbesondere
randseitig offen ausgestaltet. Dies ermöglicht, das Innen-
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verkleidungselement auch bei bereits installierten Ein-
richtungsgegenständen zu entfernen, ohne die Einrich-
tungsgegenstände demontieren zu müssen. Das Innen-
verkleidungselement kann dazu insbesondere in einer
von der randseitigen Öffnung wegweisenden Richtung
herausziehbar im Wagenkasten angeordnet sein.
[0013] Ein erfindungsgemäßer Wagenkasten für ein
Schienenfahrzeug weist ein Innenverkleidungssystem
gemäß einer der oben beschriebenen Ausführungsfor-
men auf. Unter einem Wagenkasten wird im Wesentli-
chen der Rohbau eines Schienenfahrzeuges verstan-
den.
[0014] Der Wagenkasten ist gemäß einer bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung mit einem Befestigungs-
profil versehen, an der das Innenverkleidungssystem be-
festigbar ist. Das Befestigungsprofil kann insbesondere
eine C-Schiene bilden. Das Befestigungsprofil ist insbe-
sondere ein integraler Bestandteil des Wagenkastens.
Dazu kann das Befestigungsprofil von einem Wagenkas-
tenprofil gebildet sein, das im Strangpressverfahren her-
gestellt ist. Das Befestigungsprofil kann insbesondere in
einem Fertigungsschritt mit der Herstellung des Wagen-
kastenprofils erstellt sein.
[0015] Das Wagenkastenprofil bildet bevorzugt ein
Hüllprofil, d. h. einen Teil der Außenhülle des Wagen-
kastens. Der Wagenkasten kann entsprechend von einer
Vielzahl von Hüllprofilen bzw. Wagenkastenprofilen ge-
bildet sein.
[0016] Das Befestigungsprofil ist in einer weiteren be-
vorzugten Ausführung eines erfindungsgemäßen Wa-
genkastens mit einem Befestigungsfortsatz versehen, an
dem wenigstens ein Innenverkleidungselement festleg-
bar ist. Der Befestigungsortsatz kann dazu für eine reib-
schlüssige, stoffschlüssige und/oder formschlüssige An-
bindung eines Innenverkleidungselementes ausgestal-
tet sein.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung bildet das Wagenkastenprofil ein Hüllprofil
mit einer eine Innenwand bildende Innenfläche zur An-
ordnung im Innenraum eines Wagenkastens, wobei das
Befestigungsprofil an der Innenwand des Wagenkasten-
profils angeordnet ist und der Befestigungsfortsatz an
einem von der Innenwand weg weisenden Ende des Be-
festigungsprofils verläuft. Auf diese Weise ist es möglich,
das Befestigungsprofil mit der Anordnung eines Verklei-
dungselementes an dem Befestigungsfortsatz zumin-
dest größtenteils zu verkleiden bzw. in der Wandverklei-
dung zu versenken. Des Weiteren können Hohlräume
zwischen Innenverkleidung und Innenwand des Wagen-
kastens geschaffen werden, um Raum für Kabelführun-
gen und/oder Klimakanäle zu schaffen.
[0018] Vorzugsweise verläuft der Befestigungsfortsatz
parallel zur Innenwand bzw. Innenfläche des Wagenkas-
tens. Der Befestigungsfortsatz kann sich insbesondere
über die gesamte Länge des Wagenkastens und/oder
parallel zu dessen Innenwand erstrecken. Zusätzlich
kann der Befestigungsfortsatz eine flächige oder platten-
förmige Geometrie aufweisen, um eine flächige Auflage

einer Innenverkleidung, beispielsweise eines Verklei-
dungspaneels oder eines Formteils für die Verkleidung
zu ermöglichen.
[0019] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung bilden zwei Befestigungsfortsätze zwei
Stege, die gemeinsam eine Nut zur Aufnahme einer In-
nenverkleidung, insbesondere eines Innenverkleidungs-
paneels bilden. Die Innenverkleidung bzw. das Innenver-
kleidungspaneel kann auf diese Weise formschlüssig an
dem Befestigungsfortsatz festgelegt werden bzw. die
zwei Stege können eine Steckverbindung bilden.
[0020] Um eine Anordnung und/oder Festlegung von
Innenverkleidungspaneelen auf beiden Seiten des Be-
festigungsprofils zu ermöglichen, können gemäß einer
weiteren bevorzugten Variante der Erfindung auf einan-
der gegenüberliegenden Seiten des Befestigungsprofils
Befestigungsfortsätze vorgesehen sein.
[0021] Das Befestigungsprofil bildet vorzugsweise ein
Profil mit wenigstens einer Einbuchtung oder Hinter-
schneidung, um über ein Befestigungsmittel eine Form-
schlüssige Verbindung herstellen zu können. Das Befes-
tigungsprofil umfasst insbesondere wenigstens ein C-
Profil. Zur Befestigung von Inneneinrichtungen an dem
Befestigungsprofil können somit Nutensteine verwendet
werden.
[0022] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist die Abdeckvorrichtung an dem Befes-
tigungsprofil befestigbar. Die Abdeckvorrichtung ist be-
vorzugt formschlüssig an dem Befestigungsprofil festleg-
bar. Beispielsweise kann die Abdeckvorrichtung in das
Befestigungsprofil einsetzbar ausgestaltet sein und/oder
die Abdeckvorrichtung kann auf das Befestigungsprofil
aufsetzbar ausgestaltet sein.
[0023] Ein erfindungsgemäßes Schienenfahrzeug ist
mit einem Wagenkasten mit einem erfindungsgemäßen
Innenverkleidungssystem ausgestattet. Wird nun die In-
neneinrichtung des Schienenfahrzeugs verändert, in
dem die Position der Einrichtungsgegenstände an neue
Anforderungen angepasst wird, hilft das erfindungsge-
mäße Innenverkleidungssystem den Aufwand der Um-
gestaltung gering zu halten.
[0024] Der Wagenkasten weist bevorzugt ein Wagen-
kastenprofil mit einem Befestigungsprofil auf. Dabei ist
das Wagenkastenprofil integraler Bestandteil des Wa-
genkastens und mit benachbarten Wagenkastenprofilen
verschweißt. Das Wagenkastenprofil bildet insbesonde-
re ein Hüllprofil, das mit benachbarten Hüllprofilen des
Wagenkastens formschlüssig und/oder stoffschlüssig
verbunden ist.
[0025] In einem erfindungsgemäßen Verfahren zur
Umgestaltung eines Schienenfahrzeuges findet ein er-
findungsgemäßes Innenverkleidungssystem Anwen-
dung. Insbesondere kann der Sitzteiler des Schienen-
fahrzeuges, d. h. die Anordnung und der Abstand der
Passagiersitze in einem Wagenkasten verändert wer-
den, wobei die Befestigung, die elektrische Stromversor-
gung und/oder der Anschluss von Signalleitungen durch
vorgefertigte Installationsöffnungen in Innenverklei-
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dungselementen erfolgt. Es werden also bei der verän-
derten Anordnung von Einrichtungsgegenständen keine
Installationsöffnungen erstellt.
[0026] Die beiliegende Zeichnung veranschaulicht ei-
ne erfindungsgemäße Ausführungsform und dient zu-
sammen mit der Beschreibung der Erläuterung der Prin-
zipien der Erfindung. Im Folgenden wird unter Bezug-
nahme auf die Figur ein bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der erfindungsgemäßen Innenverkleidung be-
schrieben.
[0027] Die Figur zeigt ein Innenverkleidungssystem
20, das eine Innenverkleidung 1 eines Wagenkastens
bildet, wobei es sich um eine Ausführung als Seiten-
wandverkleidung handelt. Die Innenverkleidung 1 ist von
einem erfindungsgemäßen Innenverkleidungssystem
gebildet. Die Innenverkleidung 1 umfasst Paneele 2, 3,
welche die Innenwand des Wagenkastens verkleiden.
Die Paneele 2, 3 sind hintereinander gereiht, wobei die
Paneele 2, 3 an ihren seitlichen Enden 4, 5 aneinander
angrenzen.
[0028] An seinem unteren Rand 6 ist das Paneel 2 mit
einer Vielzahl von Installationsöffnungen 7 versehen. Die
Installationsöffnungen 7 sind jeweils identisch ausgestal-
tet. Die Installationsöffnungen 7 sind in Längsrichtung L
des Wagenkastens hintereinander angeordnet. Dabei ist
der gesamte untere Rand 6 am unteren Ende des Pa-
neels 2 mit Installationsöffnungen 7 versehen, d.h. die
Installationsöffnungen 7 erstrecken sich über die gesam-
te Länge des Paneels 2.
[0029] Die Installationsöffnungen 7 bilden Durchgän-
ge zum Raum hinter den Paneelen 2, 3. Hinter den Pa-
neelen 2, 3 können Kabel geführt sein, um Inneneinrich-
tungsgegenstände im Fahrzeug mit Energie zu versor-
gen oder über Signalleitungen anzusteuern.
[0030] In der mittleren der Installationsöffnungen 7 ist
ein Anschlusskabel 8 hindurchgeführt. Das Anschluss-
kabel 8 dient der Stromversorgung eines Einrichtungs-
gegenstandes 11. Des Weiteren kann das Anschlusska-
bel 8 Signalleitungen umfassen, die zum Beispiel der An-
steuerung einer Reservierungsanzeige dienen können.
[0031] Des einen Teil der Innenverkleidung bildende
Paneel 2 ist in einem Befestigungsprofil 9 eingesetzt. Das
Befestigungsprofil 9 weist dazu einen Befestigungs-
schlitz 10 auf, in denen das Paneel 2 aufgenommen ist.
[0032] Der Einrichtungsgegenstand 11 ist schema-
tisch mit gestrichelten Linien dargestellt. Dabei kann es
sich z.B. um Steckdosen zum Anschluss für elektrisch
betriebene Geräte handeln. Des Weiteren kann eine me-
chanische Befestigungsvorrichtung zur Befestigung ei-
nes Einrichtungsgegenstandes, beispielsweise eines
Sitzes, an dem Befestigungsprofil 9 angeordnet werden.
[0033] Beidseits des Einrichtungsgegenstandes 11
sind Abdeckvorrichtungen 12 angeordnet. Die Abdeck-
vorrichtungen 12 sind wie der Einrichtungsgegenstand
11 an dem Befestigungsprofil 9 befestigt. Dazu weist das
Befestigungsprofil 9 eine Befestigungsaufnahme 13 auf,
in die jeweils ein Befestigungsfortsatz 14 der Abdeckvor-
richtungen 12 formschlüssig eingesetzt ist.

[0034] Die Abdeckvorrichtung 12 ist bevorzugt aus ei-
nem leicht bearbeitbaren Material, wie zum Beispiel Alu-
minium oder Kunststoff gefertigt, um einen einfachen Zu-
schnitt zu ermöglichen. Die Abdeckvorrichtung 12 kann
dazu Sollbruchstellen aufweisen, die z.B. ein manuelles
Herauslösen von Abschnitten der Abdeckvorrichtung 12
ermöglichen.

Bezugszeichenliste

[0035]

1 Innenverkleidung
2, 3 Paneel
4, 5 Seitliches Ende (Paneel)
6 Unterer Rand (Paneel)
7 Installationsöffnung
8 Anschlusskabel
9 Befestigungsprofil
10 Befestigungsschlitz
11 Einrichtungsgegenstand
12 Abdeckvorrichtung
13 Befestigungsaufnahme
14 Befestigungsfortsatz
20 Innenverkleidungssystem

Patentansprüche

1. Innenverkleidungssystem (20) für ein Schienenfahr-
zeug,
mit wenigstens einem Innenverkleidungselement,
wie ein Paneel (2, 3) oder ein Formteil, wobei das
Innenverkleidungselement eine Vielzahl von gleich-
artigen Installationsöffnungen (7) aufweist, die in ei-
ner Reihe angeordnet sind.

2. Innenverkleidungssystem (20) nach Anspruch 1,
wobei sich die Installationsöffnungen (7) in gleich-
bleibenden Abständen über die gesamte Länge des
Innenverkleidungselementes erstrecken.

3. Innenverkleidungssystem (20) nach einem der obi-
gen Ansprüche, wobei das Innenverkleidungssys-
tem (20) wenigstens eine Abdeckvorrichtung (12)
zur Abdeckung der Installationsöffnungen (7) auf-
weist.

4. Innenverkleidungssystem (20) nach einem der obi-
gen Ansprüche, wobei die Installationsöffnungen (7)
randseitig an dem Innenverkleidungselement ange-
ordnet sind und randseitig offen sind.

5. Wagenkasten für ein Schienenfahrzeug, gekenn-
zeichnet durch ein Innenverkleidungssystem (20)
nach einem der obigen Ansprüche.

6. Wagenkasten nach Anspruch 5, wobei die Installa-
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tionsöffnungen (7) in Längsrichtung des Wagenkas-
tens hintereinander gereiht sind.

7. Wagenkasten nach Anspruch 5 oder 6, wobei der
Wagenkasten ein Befestigungsprofil (9) aufweist, an
der das Innenverkleidungssystem (20) befestigbar
ist.

8. Wagenkasten nach einem der Anspruch 5 bis 7, wo-
bei die Abdeckvorrichtung (12) an dem Befesti-
gungsprofil (9) befestigbar ist.

9. Schienenfahrzeug mit einem Wagenkasten nach ei-
nem der Ansprüche 5 bis 8.

7 8 
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